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pert Schiffer ) vergelte es in der .

andern Welt tausendfältig GOtt .

und die Mutter GOttes / Dero <

Lob und Ehr in dieser Gnaden -
Bildnuß durch diese aufgerichte §

Bruderschafft so vielfältig beför - ;
derer und vergröfferet rpird . Auch ;
deiner Seelen andächtiger Christ ! <
wirds Maria zeitlich und ewig ver - <

gelte « / was du zur Vermehrung I
ihrer Ehre Gutes beytragest . j

Fünffter Mfaß . j
Vom Aufnahm der sonderli - ?

chen Andacht zu diesem Gna »
den - Bild . t

ri

^ Er Zugang der Wallfahrter n

^ wachsete immer so groß / daß
die Kirch zu klein wurde : derohal - g
den aus deren Wallfahrrern gut «

thä«



G ( 97 ) O

7 thätigen nach und nach einkommen »

> den Ovfer / wäre Anno 1744 .
diese Kirch zu erweitern , und grös-

^ fer zu bauen der Anfang gemacht .

, , Sonderbahren Vorschub zum
^ Aufnahm der Verehrung und An -
'

dacht zu diesen Gnaden - Bild hat
s Anno 1745 . mit seinem herrlich -
' auferbaulichen Exempel gegeben
' Jhro Hochfürftl . Gnaden der Hoch -
! gebohrne Her ! / Herr Emeritus - -

aus dem uralten Hochgrafl . Haus
Esterhasl von OaiMtkL , Ertz - Bi «
schoff zu Grün / und so wohl um

- das Durchleuchtigste Ertz - Haus
von Oesterreich ^ als auch um das
Ungarland Hochmeririrtester ? ri -
wLs des werthen Marianischen Kö -

^ nigreichs Ungarn ( ? isn . Nt . ) bey
l Geistlichen und Weltlichen , Um
' gärn und Teutschen beliebtester
'

Herr
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Herr und Spiegel der Tugenden , l

nunmehro seeligfter Gedächtnuß . l

Nachdeme dieser fromme Fürst i

und Ertz - Bischofs von diesem an '

den Preßburgerischen Gräntzcn zu

Wolffsthal in Oesterreich erhöbe- '

nen Gnaden - Bild gehöret / wur - i

de er in seinen Hertzen gewahr ei¬

nes nicht gemeinen , sondern un -

gemein grossen Antrib diese Gna¬

den - Bildnuß Maricr auferbäulich
zu besuchen , andächtig zu vereh¬
ren / und mit seinem Exempel meh¬
rere Frome , Geistliche und Welt¬

liche zur Verehrung dieses Gna¬

den - Bild zuzuziehen : Lxemxis
trEum . Da er einsmals grosse
Tafel dem Hochlöblichen Ungari¬
schen geladenen Adel in seinem Lust
Garten ausser der Stadt Preßburg
zu geben angeordnet , und selbiges
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/ Tags nach der Früh - Stund in den

benannten Garten hinaus gefah »
st ren / aus dem Wagen solte gehebt
n werden ; sehete er sich um und um

u gleichsam mit Verwunderung / und

e- sagte : wo bin ich ? ihr habt mich
r- nicht ins rechte Orth geführet / da

i« bin ich nicht zu Maria Wolffs -
thal ; nacher Maria Wolffsthal

r- will ich ! nacher Maria Wolffsthal
h will ich ! dort führts mich hin /
h. dort will ich die Mutter GOttes

besuchen : Auch zu Wolffsthal will
d ich heunt speisen . Seine Hof Be -
cr- diente wendeten diesem Herrn ein :

Ihr » Hochfürftl . Gnaden haben
se ja auf heunt grosse Tafel ansagen
i- lassen : die Herschafften feynd gr
s» lade »/ und werden erscheinen ; al »

g so heunt ifts nicht thunlich / daß
-s 3hro Hochfürftl . Gnaden nacher

Wolffs -
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Wolffsthal fahren mögten . Der -

fromme Fürst liesse sich von seinem ^

guten Vorhaben nicht abhalten ,
sagend : die Gast werden gleichwohl '

die zubereite Mahlzeit gemessen . !
Es muste sein Fürstl . Wagen um - l

kehren , einder 5o « etät <

in Preßburg und ein Capuciner ^

musten mitkommen ; also gleich sein -

Mundkoch Rochus Edtmann mit
Fürstl . ViÄuaiien sich versehen , ey - !
lends nacher Wolffsthal nachkom -
nfen , und das Mittagmahl in dem ^

geistlichen Vicariat - Haus bey dem ^

geistlichen Herrn Adam Neumayr , ^

der dazumal die Seel « Sorg zum ^
Aufnahm dieser Andacht wohl ver -

^

sehen , zuzubereiten . Da der from - ^
me Fürst zu Wolffsthal bey dem >
GOttes - Haus angelanget , liesse -

er sich dahin tragen zu dem Altar ^

die ,
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r dieses Gnaden - Bilds , welches er

i mit bezeigten so zartesten Andachts ,

^
^ sseNen und tieffester Demuth ,

l daß denen Umstehenden selbst we -

. gen so herrlichen Andachts - Exem -
- pel die Augen über gierigen , be -

^ grüsset der von K. k . 8ocietLti §
. folbxko ^Vei8M3^r , gelesenen Heil .
, Meß , worunter seine Fürstl . Hof -

Muüci mit annehmlichster Mu -
sic Mariam die Mutter der Barm -
hertzigkeit ehren musten , andach -

i tigst und gantz auferbaulich beyge -
wohnet : nach gepflogener Andacht
aber das Mittagmahl in bemeld -
ten geistlichen Haus einqenohmen .
Nachmittag wurde dieser Fürstli¬
che , andächtigste Liebling Mari «
( weilen er wegen podagraischm
Zustand zum Gehen unvermögend
war ) wiederum in das GOttes -

G Haus
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Haus getragen , allwo er von sei¬
nen Cammer Mulles den

vmni äie äic ÄlLriro nies I ^ Luäes

Lnima Lc . aufdas zierlichste singen ,
und öffters wiederhollcn , auch mit

^
anderer mitstimmenden verschiedet
ner Instrumenten - Musie hat Ma -
riam die Mutter der Barmhertzig -
keit beehren lassen , unter solcher
Music aber der fromme Fürst die

anmüthigste gegen diesem
Gnaden Bild bezeuget hat : nach
vollendtec dieser Andacht endlich
wiederum nach auszutheilen anbe¬

fohlenen Mmosen nachrr Preß -
bürg zurück kehret ist .

Diese seine Wallfahrt wieder¬

holte dieser Fürst und Ery - Bifchoff
auferbäulichst noch ein anderesmal ,
so wohl Vor als Nachmittag in al¬

len Andachts - Puncten , die vor¬

hin



' i- hin gemeldet worden . Dieses sein
m so rühmlichst als andächtiges Ex -
^ emvel wäre der Zundel und An -

l / laß , daß auch andere Hochwür »
ik> digste Gnädige Herrn / Herrn Bi -
e- schöff angeeyfferet/dieses Gnaden -
^ Bild besuchet , die Heil . Meß ent «

weders selbst allda gelesen , oder
' r der gelesenen auferbäulichst beyge -
ie wohnet : auch mit dem in Opfer -
n Stock eingelegten Gold die Mut -
tz ter GOttes allda beschicket haben .
tz LxsmplA trakunt .

e« Die dieses Gnaden - Bild aufer -
i» bäulich besuchet , und beehret ha¬

ben , seynd Folgende : Jhro Hoch -
^ fürstl . Gnaden , der Hochwürdig -
^ ste Gnädigste Herr , Herr Zaco -
/ bus Erneftus Graf von Liechten -
l- stein , des Heil . Römischen Reichs'

Fürst , vormals Bischoff zu Oll -
r G 2 mütz^
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mütz , und dazumal neu angehen¬
der Ertz - Bischoff zu Saltzburg in

seiner Retour von Preßburg .
Zhro Hochgräfl . LxLeiiern , der

Hochwürdigfte Gnädige Herr , Herr > ^

Michael CarolusGrafvonAlthan , !

Ertz - Bischoff , und Bischoff zn

Waitzen : Jhro Kayserl . Königl . !

Majestät Geheimer Rath .
Zhro Hochgräfliche Wellen ? , i

der Hochwürdigste Gnädige Herr , !

Herr LiZrsmunäus Graf von Vereng , ^
Bischoff zu Fünffachen , Jhro .

Kayserl Königl . Majestät Gehei , ^

mer Rath : hat allda auch die Heil .
Meß gelesen . ,

'
!

Jhro Hochgräfl . Lxceiienr , der

Hochwürdigste Gnädige Herr ,
Herr k > Mcifcu8 äe Vstonkb ,

Bischoff zu Raab , Jhro Kayserl .
Königl . Majestät Geheimer Rath :

hat
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lr» hat auch allda die heilige Meß
n gelesen .

Jhro Hochgräfl . Lxceiien ^ , der
2 Hochwürdigste Gnädige Herr , Herr
rr > Lmericus Graf Esterhast von OL -

l , rancks , Bischofs zu Neutra , Jhro
u Kayserl . Königl . Majestät Gehei »
l . rner Rath .

Der Hochwürdigste Herr Chri -
, stian LaUiet , 88 . HieoIoZise Ooc ^ or ,

, des hohen Ertz und Dom Stiffc
zu St . Stephan in Wienn Dom »

s Herr , der auch allda sein heiliges
- Meß Opfer allda abgestattet .

Nicht weniger haben noch zu
Dato all . jährlich und noch allzeit

r in diesem GOttes > Haus ihren
, Marianischen Ehren Eyfer gezeigt
» der jetzige Wolffsthalerische Majo -
. Es - Anwärter der gnädige Herr ,
r Herr Joseph Baron von Walters »
k G z kür »
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kürchen / bey einer Hochlöblichen
Nider - Oefterreicherischen Land »
schafft merititter Rath und Land
Rechts - Beysitzer , wie auch seine
Frau Gemahlin/die mit sonderlicher > ^

Bescheidenheit und GOttes,Forcht
begabte gnädige Frauj Maria An » j

na / Gebohrne Edle von Mosern ; '

diese beede Ehe » Konsorten bewei »
sen sich noch allzeit wie von Geblüt / !

also auch so von Tugenden gantz <

adelich mit andächtiger Besuchung ;

dieses Gnaden » Bilds / mit fleisi » i

ger AbwartungdesGOttes . Dienst / i

mit embsiger Anhaltung ihrer Be « . i

dienten zu gleicher Andacht / son* <

derlich an unser Lieben Frauen
und Mutter GOttes Fest »Tägen/
seynd sie ein Tugend » Spiegel vie¬
ler anderer . LxemM rrslium

Von
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i Von so löblichen Exempel seyn
« auch andere so wohl von Preßburg ,
> als von mehrern so wohl ungari »
e schen als teutschen Orthen aufer »
e > bauet : Wie eben von denen an -
t gehörten aufferordentlichen sonder «
« bahren Gnaden dieses Gnaden »
; Bilds bewogen worden , daß sehr
- viel andächtige Seelen von Preß »
, bürg ( ob schon noch dato nicht in

; einer förmlichen Proeeßion ) doch
; in nahmhaffter Anzahl an mehre »
» ren theils Sonn » und Feyer theils
, Samstagen noch jederzeit sich bey
« . diesem Gnaden - Bild auferbaulich
* eingefunden / mit Empfangung de »

r ren heiligen Sacramenten und am

, dachtigen Abwartung des GOt »
- tes » Dienst Mariam die Mutter

der Barmhertzigkeit eyfrig vereh¬
ret haben .

» G 4 Eben
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Eben so auferbäulich seynd von

vielen Orthen so wohl in Oester¬
reich , als aus Ungarn mit fliegen¬
den Fahnen andächtige Wallfahr¬
ter Proceßions - weiß daher ange - >

langet , die durchs Singen und

erschallende Bittgeschrey den Lufft
bis ! in die Himmels - Wolcken hin¬
auf mit Lob und Ehr Maris er¬

füllet , mit ihren durch Büß und

Beicht gereinigten Hertzen , mit

andächtiger des heiligsten Altars -

Sacrament , mit eyfrigen Gebett
und auferbäulich zahlreichen Ge¬

genwart eine offenbahre Zeugnuß .

vor dem Himmel und auf Erden

gegeben haben ihres grossen Ver¬

trauens und eyfriger Verehrung
dieses Gnaden Bilds / theils we¬

gen schon erlangten , theils wegen

anhosenden verschidenen Gnaden
von
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von dieser Mutter aller Gnaden ,
von dieser Mutter der Barmher -

tzigkeit.
Wann du lieber Leser ! ein wah¬

rer Eyferer der Verehrung dieses
Gnaden - Bilds seyn , und die ge -

wunschene Gnaden desto gewisser
erlangen wüst ? so muß dir nicht

genug seyn deine alleinige ein -

tzige Verehrung und Andacht zu

der Mutter GOttes und diesen
ihren Gnaden Bild : sondern du

solst auch andere in deinem Haus ,
in deiner Freundschafft , in deiner

Nachbarschafft zu einer gleichen
Andacht und Vertrauen aneyferen ,
so solst auch andere zu dieser so heyl -
samen , nuzbahren Verehrung
dieses Gnaden - Bilds mit vor -

leuchtenden deinen frommen Exem¬

pel darzu ziehen , weilen ja die

G ? from -
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